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Sprachsensibles 
Unterrichten fördern
in Mathematik

Aufgaben differenzieren 
Baustein für die sprachsensible Arbeit im Fachseminar Mathematik – 
anknüpfbar an ein Seminar-Modul zu „Aufgaben bzgl. Schwierigkeit differenzieren“
Grundidee 
Aufgabentexte sind die wichtigste Textsorte im Mathematikunterricht, mit der Lernende selbständig umgehen müssen. Aufgaben können sich in vielen mathematikdidaktischen Merkmalen unterscheiden, aber auch in Bezug auf sprachliche Komplexität. 
Ankermodul zum Anknüpfen: Der Baustein lässt sich zum Beispiel einbauen, wenn im Seminar über Merkmale von Aufgaben und die gezielte Variation von Aufgaben bezüglich Schwierigkeit (z.B. zur Differenzierung) gearbeitet wird.
Kernaktivität
Teilnehmende variieren gezielt Aufgaben bezüglich ihrer sprachlichen Komplexität auf Wort-, Satz- und Textebene.
Ziele des Bausteins und Bezüge zu anderen Bausteinen 
Teilnehmende ...
Ziele der Sitzung
· ... identifizieren typische sprachliche Hürden auf Wort-, Satz- und Textebene.
· ... vergleichen und variieren Aufgaben bezüglich ihrer sprachlichen Komplexität.
· ... problematisieren die reine sprachliche Vereinfachung von Aufgaben als defensive Strategie, die ergänzt werden muss um offensive Strategien, wie z.B. Angebote sprachschatzbezogener Hilfen.
Mindesterwartung:
· ... beurteilen regelmäßig für zentrale Aufgaben eines Unterrichtsvorhabens auch deren sprachliche Angemessenheit und passen diese ggf. an.
Langfristige Erwartung: 
· ... setzen durchgängig differenzierende Aufgabensets ein, die auch den Aspekt „sprachliche Komplexität“ angemessen berücksichtigen.
Bezüge zu Aspekten sprachsensiblen Unterrichtens in anderen Bausteinen des Fachseminars Mathematik
· ... kennen nach dem Baustein Textaufgaben bewältigen offensive Strategien zum Umgang mit Texten; nicht nur Texte vereinfachen, sondern auch Lernende befähigen, höhere sprachliche Anforderung zunehmend zu erfüllen.
· ... setzen nach dem Baustein Textaufgaben bewältigen regelmäßig an zentraler Stelle eines Unterrichtsvorhabens das Aufgabenformat Formulierungsvariation angepasst ein.
· ... erstellen nach dem Baustein Lokale Hilfen für die Sprachverwendung sprachschatzbezogene Hilfen.
· ... erkennen nach dem Basismodul fachspezifische sprachliche Herausforderungen und spezifizieren den Sprachschatz.
· [image: ]... kennen nach dem Basismodul Prinzipien fachspezifischer Sprachschatzarbeit.
Hintergrund zum Thema des Bausteins
Sprachliche Hürden in Aufgabentexten bestehen nicht nur in einzelnen fremden Wörtern (auch wenn diese den Lernenden am ehesten auffallen), sondern auch auf Satz- und Textebene (siehe Kasten). Solche Hürden zu identifizieren, kann durch gemeinsame Textanalyse oder Betrachtung von Lernendenprozessen (in Videos) erfolgen. 
Dies geschieht mit Blick auf mögliche Vereinfachungen von Aufgabentexten, um etwa differenzierte Aufgabensts zu erstellen (z.B. dasselbe Aufgabenblatt auf drei Niveaus). Eine solche Vereinfachung sollte aber auch hinsichtlich ihrer Grenzen kritisch geprüft werden, denn ein rein defensiver Ansatz, der stets sprachliche Anforderungen reduziert, kann nicht sprachförderlich wirken. Er muss daher ergänzt werden um offensive Ansätze, in denen die Verstehensstrategien der Lernenden gefördert werden (BS Textaufgaben bewältigen).
Einbettung des Bausteins in das Anker-Modul  „Schwierigkeitsgenerierende Merkmale von Aufgaben“
[bookmark: _GoBack][image: ]Sprachliche Komplexität ist eines unter mehreren potentiell schwierigkeitsgenerierenden Merkmalen, die Lehrkräfte kennen sollten. Denn wer differenzierende Aufgabensets konstruieren will, darf nicht nur die Kompliziertheit variieren (mit krummeren Zahlen oder mehr Klammern im Term), sondern sollte das Spektrum unterschiedlicher Merkmale ausschöpfen, die jeweils unterschiedliche Differenzierungsaspekte berücksichtigen.
Ausgehend von spontanen Aufgabenvariationen der TN kann diese Liste von Merkmalen induktiv erarbeitet werden. Danach wird das Variieren von Merkmalen systematisiert und eingeübt.

Beispiele für mögliche Aktivitäten (viele andere Gestaltungen auch möglich)
Mögliche Vorarbeit: 
· Die Teilnehmenden bringen eine Aufgabe mit, von der sie vermuten, dass sie ihre Lernenden vor sprachliche Herausforderungen hinsichtlich des Leseverstehens stellt.
Handlungssituationsbezogene Erarbeitung: Teilnehmende ...
· ... entwickeln Hypothesen über schwierigkeitsgenerierende Merkmale bei Aufgabentexten für alle und insbesondere sprachlich schwache Lernende.
· ... identifizieren schwierigkeitsgenerierende Merkmale bei Aufgabentexten für sprachlich Schwache.
· ... diskutieren, für welche Lernenden sprachliche Anforderungen in Aufgabentexten reduziert werden sollten (defensiver Ansatz).
· ... variieren Aufgaben hinsichtlich der sprachlichen Komplexität (und ggf. anderer schwierigkeitsgenerierender Merkmale). 
Vertiefungsaktivitäten:
· Im Seminar: Die Teilnehmenden analysieren ihre mitgebrachten Aufgaben im Hinblick auf sprachliche Hürden. Sie entscheiden, welche Anforderungen für ihre Lerngruppe im Moment angemessen sind, und modifizieren ggf. die Aufgaben.
· In der Schule: Die Teilnehmenden legen im Rahmen des nächsten Unterrichtsbesuchs für EINE der vorkommenden Aufgaben eine derartige Analyse vor.
Angebotene Materialien
· Präsentation: SUF-M_Aufgaben_Folien.pptx
· Material für Arbeitsphase: SUF-M_Aufgaben_AM_sprachliche_Komplexitaet.docx
· Material für Arbeitsphase: SUF-M_Aufgaben_AM_typische_Huerden.docx
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Sprachliche Komplexitat v gabe

(Leuders & Prediger 2016)

Unter sprachlicher Komplexitiit einer Aufgabe werden diejenigen potentiell schwierigkeitsgene-

rierenden Aspekte gefasst, die eine Aufgabe sprachlich schwieriger oder leichter machen kinnen.

Dies betrifft in der Sekundarstufe im Allgemeinen nicht die Textlinge, sondern vorrangig folgen-

de Elemente (vgl. GURsov €7 AL 2013):

Auf Wortebene

« Unvertraute Worter (,Kosten anfaller’) oder Wortbildungen (,Mehr]|wert|steuer,
differenzier|bar’)

« Nomimalisierungen (,die ErmiBigung) statt Verben

Pripositionen, die fiir das Verstehen von Beziehungen notwendig sind (,reduziert auf” versus

,um, Verbrauch bei 100km/h’)

trennbare Verben, deren Bestandteile an ganz verschiedenen Stellen des Satzes stehen (,leite die

Begriindung her’)

Auf Satzebene:

« viele Gedanken in einem Satz

« Verdichtungen, mit denen Nebensitze eingespart werden wie Partizipialkonstruktionen (die
monoton steigende Funktion’) oder Prapositionalattribute (Verbrauch bei 100 km/)

« komplexe grammatikalische Konstruktionen wie ungewohnte Wortstellung (,ihrer Schwester
schenkte sie fiinf’ statt ,Sie schenkte ihrer Schwester fiinf’) oder Passivkonstruktionen

Auf Textebene:

« nicht transparente Beziige zwischen Sitzen, Textteilen oder anderen Darstellungen (Tabellen,
Graphen, etc.)
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Merkmale von Aufgaben und

Merkmale von Aufgaben/Aufgabengruppen
Inhaltliche Merkmale
(Aufgabeninhalt, Aufgabenfokus)

rige Differenzierungsaspekte

(Leuders & Prediger 2016)

damit beriicksichtigbare Differenzierungsaspekte

Differenzieren vor allem nach Lernzielen

« nétiges Vorwissen
« Grundvorstellungsgehalt
« Art der kognitiven Aktivitaten

« Lernbedarfe

« Lerninhalte (inhalts- und prozessbezogene
Kompetenzen)

« Vorkenntnisse

« Interessen, usw.

Innere Struktur von Aufgaben

Differenzieren vor allem nach Niveau und
Zugangsweise

« Komplexitit

« Kompliziertheit

« Offenheit/Geschlossenheit
Vertrautheit des Kontextes/Lerninhalts

+ Grad der Formalisierung/Konkretisierung

+ Umfang der Wiederholung

prachliche Komplexi

« Leistungsfihigkeit, genauer

« Fahigkeit zu Strukturierung

« Konzentrations- und Durchhaltevermogen
‘Transferfahigkeit

Sprach- oder Lesekompetenz

« Zugangsweisen
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